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TV-TIPPS

Mit seinem Riesenmund ist er
schon immer in Humor-Gala-
xien vorgedrungen, die noch
kein Mensch zuvor gesehen
hat. Jetzt ist Martin Schneider
Teil der Star Trek Show „Beam
Me Up“ auf Kabel 1.

Harter Konkurrenzkampf

unter Konditoren

Liebe zum Dessert, 20.15 Uhr,
Super RTL: Die Bäckerei der
Familie Poloni ist eine Institu-
tion in der Bronx, doch die Ge-
schäfte laufen nicht  gut. Sohn
Marco will den Betrieb retten,
indem er einen Backwettbe-
werb gewinnt. Die Konditorin
Grace hilft ihm. Unfaire Kon-
kurrenz setzt den beiden eben-
so zu wie aufkeimende Gefühle
zwischen ihnen – denn Grace
ist vergeben.

Geschmacksneutrales
Fast Food mit 

bekannten Zutaten

Perfekte Verfilmung von

Austens letztem Roman

Jane Austens Verführung,
20.15 Uhr, Tele 5: Somerset,
1806. Die schüchterne Anne
liebt den Seefahrer Went-
worth. Der Stolz ihrer adligen
Familie durchkreuzt das Glück
– die beiden müssen sich tren-
nen. Nach acht Jahren ist Anne
noch immer unverheiratet, ih-
re Familie verarmt. Da kehrt
Wentworth als schmucker Cap-
tain zurück und versetzt die
Damenwelt in Aufruhr.

Lakonische Romanze 

mit tollen Schauspielern

Der Grenzer und das Mäd-
chen, 22.10 Uhr, WDR: An der
polnisch-ukrainischen Grenze
soll der Grenzschutzbeamte
Hans-Werner Müller seine
Kollegen auf Westniveau trim-
men. Da unterläuft ihm ein er-
ster Fehler: Als er die gefasste
Fluchthelferin Lippa für einen
Augenblick allein lässt, gelingt
ihr die Flucht. Kurze Zeit spä-
ter laufen sich die beiden er-
neut über den Weg. Müller ver-
sucht sie zu schnappen und
verstaucht sich den Knöchel.
Schließlich ist es ausgerechnet
Lippa, die ihm hilft. 

Martin Schneider begibt sich in „Beam Me Up – Die große Star Trek Show“ auf eine abenteuerliche
Reise in die unendlichen Weiten der Galaxie.

Heute, 20.15 Uhr, Kabel 1

Marburg. Hessen – unendliche
Weiten. Wir schreiben das Jahr
2009. Dies sind die Abenteuer
des Maddin, der mit seinen gro-
ßen Zähnen seit Jahren unter-
wegs ist, um neue Humorwelten
zu erforschen. Viele Lichtjahre
zwischen Fragen und Antwor-
ten entfernt, dringt der Maddin
in Gag-Galaxien vor, die nie ein
Mensch zuvor gesehen hat.

Martin Schneider kam 1964 in
Bad Homburg zur Welt, „gebo-
ren, um ein Komiker zu wer-
den.“ Schon in der Schule ver-
äppelte er die Lehrer, was
zumindest seiner Französisch-
lehrerin gefiel. Ihr Ehemann,
der Satiriker Eckhard Hen-
scheid, stellte Schneider dem
Hessischen Rundfunk vor, wo er
ein Praktikum absolvierte und
erste kabarettistische Versuche
startete: „Im Studio satirische
Beiträge aufzunehmen, war mir
mit der Zeit aber zu trocken, mir
fehlte sozusagen ein lebendiges
Publikum.“

So startete er sein erstes Live-
Programm „Gell, Sie sind
spirituell“: „Premiere war in
einem Marburger Kulturcafe“,
erinnert sich Schneider, „und
ich bin vor Lampenfieber fast
gestorben.“ In Hamburg lernte
er 1992 Thomas Hermanns ken-
nen, der gerade seinen „Quatsch
Comedy Club“ gegründet hatte:
„Es war sozusagen die Pionier-
zeit der deutschen Stand-up-
Comedy. Wir probierten dort
unsere neuen Nummern aus

und feilten an den Figuren.“
Aus Martin Schneider wurde

„der Maddin“ mit der sehr lan-
gen Leitung und dem manie-
rierten, breit gezogenen Hes-
sisch wie in „Aschebeschär“.
Doch wie viel Maddin steckt in
Martin Schneider? „Also, da
gibt’s keine andere, dunkle Seite
von mir oder so. Der ‚Maddin‘
ist halt eine konzentrierte Form
von mir, damit es für die Leute
auch lustiger ist.“

Als der „Quatsch Comedy
Club“ ins Fernsehen kam, star-
tete auch Schneiders Karriere
so richtig durch. Durch Auftrit-
te bei „Genial daneben“ und vor
allem in der „Schillerstraße“
wurde er bei einem großen Pu-
blikum beliebt. Im Kino gab 
er in den „7 Zwerge“-Filmen
den zu groß geratenen Zwerg
Speedy. Und im letzten Jahr
bekam er seine eigene Serie
„Maddin in Love“. 

Zum Start des neuen Star-
Trek-Kinofilms ist Martin
Schneider jetzt Teil der großen
Star Trek Show auf Kabel 1. In
„Beam Me Up“ ulkt er sich als
Spitzohr Spock mit Comedians
wie Bernhard Hoecker und Mi-
chael Müller durch 40 Jahre
Star-Trek-Kult. Für Schneiders
Zukunft kann man nur wün-
schen: Lebe und kalauere er
lang und in Frieden. peet

Vom Breitmaul zum Spitzohr
Komiker Martin Schneider ist bei der großen Star Trek Show auf Kabel 1 dabei

Kochchampion, Montag, 18.30
Uhr, Vox – Um eine alte Weisheit
zu bemühen: Viele Köche verder-
ben den Brei. Und bei Vox tum-
meln sich inzwischen definitiv zu
viele Haubenträger am Herd.
„Kochchampion“ ist das hauch-
dünne Minztäfelchen, das auch
den stärksten Verdauungstrakt in
die Knie zwingt: In 30 Minuten
werden Hobbyköche durch drei
Gänge gehetzt. Die Adaption des
BBC-Formats wiederkäut dabei
gnadenlos bekannte Disziplinen:
Von „mit unbekannten Zuta-
ten improvisieren“ („Kochduell“)
über „im Gourmet-Restaurant
bestehen“ („Un-
ter Volldampf“)
bis zu „à la carte
brutzeln“ („Koch-
arena“) – häpp-
chenweise läuft
die Show am Zu-
schauer vorbei.
Keine Zeit, um Rezepte zu be-
schreiben, über Geschmackser-
lebnisse zu reden oder auch nur
zu vermitteln, warum sich die
Juroren Gerd Eis und Hendrik
Thoma in grauenvoll einstudiert
wirkenden Diskussionen auf ei-
nen Sieger einigen. In Folge eins
ist das der Florist Bernd. Den hat
man bei Vox schon öfters am Herd
gesehen. Wieder eine bekannte
Zutat also. Aha-Erlebnisse blei-
ben aus. Zu leckeren Formaten
wie „Das perfekte Dinner“ ver-
hält sich „Kochchampion“ wie
McDonald’s zu Lafer. Ein echter
Appetitzügler.

Manisch-depressiv. Eine ma-
nisch-depressive Erkrankung
kann sich in extremen Facetten
äußern – von  künstlerischen Hö-
henflügen bis hin zum Suizid. Der
Film porträtiert Menschen wie
die Dolmetscherin Marylou Selo,
die mit der Krankheit leben. rb

Heute, 20.15 Uhr, 3 Sat

Himmelhoch jauchzend
und zu Tode betrübt

mb
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6.45 Morgen OLI 7.00 nano 7.30 to-
tal phänomenal 7.45 Bergsturz 8.00
Aktueller Bericht 8.30 bonu$ 9.00
Live aus dem Landtag des Saarlan-
des (VPS 8.59). Live 12.40 Rote
Rosen 13.30 Pfarrer Braun. TV-
Krimikomödie, D 2006 15.00 Planet
Wissen. Tatort Kunst – Von
Fälschern, Räubern und Erpressern

20.00 J I Tagesschau
20.15 betrifft Cathy und ihre

Schwestern – Partnertausch
mit Vierlingen 

21.00 Korsika – Mit dem Zug von
Calvi nach Ajaccio

21.45 Aktuell
22.00 Familie Heinz Becker
22.30 I Auslandsreporter

Reisen auf Europas Flüssen
(1/5): Moldau 

23.00 � Hope and Glory – 
Der Krieg der Kinder
Kriegsdrama, GB 1987

0.50 Leben live
Kleiderpremiere – Mode,
Models und der Laufsteg

16.05 I Kaffee oder Tee?
17.05 I Kaffee oder Tee?

(VPS 16.05)
18.00 Aktuell
18.15 Brisant
18.50 Kulturspiegel
19.20 Aktueller Bericht 

U.a.: Landtagsdebatte:
Regierungserklärung zu
Konjunkturprogramm 

16.00 J I Tagesschau
16.10 I Eisbär, Affe & Co.
17.00 J I Tagesschau
17.15 I Brisant
18.00 I Verbotene Liebe
18.25 I Marienhof
18.50 I Eine für alle 
19.20 I Das Quiz
19.50 I Wetter
19.55 I Börse im Ersten
20.00 J I Tagesschau
20.15 J I Zwölf Winter

TV-Kriminalfilm, D 2008 
Mit Jürgen Vogel u.a.

21.45 J I hart aber fair
Job weg, Zukunft weg – was
hilft gegen die Geißel
Arbeitslosigkeit? Gäste:
Laurenz Meyer (CDU),
Hellmut Patzelt, Ernst Prost 

23.00 I Tagesthemen
23.30 I Das Imperium der Viren

(2/2) (VPS 23.29)
0.15 I Unter Brüdern

(VPS 23.30) 
1.00 I Nachtmagazin

(VPS 0.15)

5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
9.05 Rote Rosen 9.55 Wetter 10.00
heute 10.03 60 x Deutschland – Die
Jahresschau 10.15 Brisant 10.25 Um
Himmels Willen 11.15 In aller Freund-
schaft 12.00 heute mittag 12.15 ARD-
Buffet 13.00 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

5.30 Morgenmagazin 9.05 Volle
Kanne – Service täglich. U.a.:
Einfach lecker: Kräuterfilet mit Früh-
lingsgemüse 10.30 Alisa 11.15 girl
friends 12.00 heute mittag 12.15
drehscheibe Dt. 13.00 Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute – Sport 15.15 Tierisch Kölsch

20.15 J I Aktenzeichen XY ...
ungelöst U.a.: XY inter-
national – Grausamer 
Fund an der Autobahn

21.45 J I heute-journal
22.15 I Abenteuer Forschung
22.45 auslandsjournal

Endstation Wüste – Die Flug-
zeugfriedhöfe in Kalifornien 

23.15 I Johannes B. Kerner
Gäste: Rudi Cerne, 
Rolf Scheider, Ira Meindl,
Prof. Andrej Kielbassa, 
Vera Riepenhoff 

0.20 I heute nacht
0.35 I Pakistan – Land am

Abgrund (VPS 0.34)

16.00 I heute – in Europa
16.15 J I Alisa 
17.00 J I heute – Wetter
17.15 I hallo deutschland
17.45 J I Leute heute
18.00 I SOKO Wismar
18.50 I Lotto am Mittwoch
19.00 J I heute
19.20 J I Wetter
19.25 I Küstenwache

5.35 Explosiv 6.00 Punkt 6 7.30 Al-
les was zählt 8.00 Unter uns 8.30
GZSZ 9.00 Punkt 9 9.30 Mitten im
Leben! 10.30 Mein Baby 11.00 Die
Kinderärzte 11.30 Unsere erste ge-
meinsame Wohnung 12.00 Punkt 12
14.00 Die Oliver Geissen Show. Live
– Wer wird Deutschlands nächster
Superstar? 15.00 Mitten im Leben!

20.15 I Die Super Nanny (4/6)
Familie S. aus Flensburg

21.15 I Raus aus den Schulden
22.15 I stern TV U.a.: Gen-

Doping: Wie Hobbysportler
ihre Muskelmasse züchten /
Daniel und Sarah und keine
Annemarie: Dieter Bohlen
über das DSDS-Finale / 
Auf der Warteliste: Wie
Herztransplantationen das
Leben verändern / Kein
Sport wie jeder andere: Die
Papierflieger-Weltmeister-
schaft in Salzburg. Live

0.00 I Nachtjournal
0.27 I Wetter

16.00 I Mitten im Leben!
17.00 I 112 – 

Sie retten dein Leben
17.30 I Unter uns
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv
18.45 I RTL aktuell
19.05 I Alles was zählt
19.40 I Gute Zeiten, 

schlechte Zeiten

5.30 Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Dirk Bach. Live 10.00 Pures Leben –
Mitten in Deutschland 11.00 Richte-
rin Barbara Salesch. Gerichtsshow
12.00 Richter Alexander Hold. Ge-
richtsshow 13.00 Britt. Geschockt:
Wie konnte ich bloß auf dich reinfal-
len? 14.00 Zwei bei Kallwass 15.00
Richterin Barbara Salesch

20.00 Nachrichten
Moderation: Peter Limbourg

20.15 Champions TV
UEFA Champions League,
Halbfinalrückspiel: FC
Chelsea – FC Barcelona
(Hinspiel 0:0). Moderation:
Sebastian Hellmann. Live

23.15 24 Stunden Ordnung ist
unser Leben – Wir passen
auf und gucken streng

0.15 Lenßen & Partner Mordver-
such auf dem Ausflugsschiff

0.45 Lenßen & Partner
Flucht vor dem Zuhälter

1.15 Quiz Night Live
2.45 Zwei bei Kallwass

16.00 Richter Alexander Hold
17.00 Niedrig und Kuhnt

Pudelwohl. Ermittler-Soap
17.30 Niedrig und Kuhnt

Oder Regionalprogramm
18.00 Das Sat.1-Magazin Live
18.30 Anna und die Liebe
19.00 Lenßen & Partner
19.30 K 11 – Kommissare im Ein-

satz Ein Dorf unter Verdacht

5.30 taff 6.30 Do It Yourself – S.O.S.
6.55 Do It Yourself – S.O.S. 7.25 Alle
hassen Chris 7.50 Malcolm mitten-
drin 8.15 Malcolm mittendrin 8.45
Scrubs – Die Anfänger 9.40 � Hitch
– Der Date Doktor. Liebeskomödie,
USA 2005 12.00 SAM 14.00 We Are
Family! So lebt Deutschland 15.00
U20 – Deutschland, deine Teenies

20.15 Grey’s Anatomy
Der Domino-Effekt. Kranken-
hausserie. Mit Ellen Pompeo,
Sandra Oh, Katherine Heigl

21.15 Private Practice
Eine Frage des Glaubens
Arztserie. Mit Kate Walsh,
Audra McDonald, Tim Daly,
Amy Brenneman

22.15 Emergency Room
Das Alter der Unschuld
Krankenhausserie. Mit
Parminder Nagra, Linda
Cardellini, John Stamos

23.15 TV total Zu Gast: Green Day,
Axel Stein, Gloria Beck

0.10 Grey’s Anatomy

16.00 Deine Chance! 3 Bewerber –
1 Job Systemgastronomie
Berlin

17.00 taff Live
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Todesgrüße aus Springfield /
Wiedersehen nach Jahren

19.10 Galileo Der Galileo Gütesie-
gel-Check. Wissensmagazin

6.50 Infomercials 7.20 Infomercials
7.50 Infomercials 8.20 Infomercials
9.00 Frauentausch 11.00 Big Brother
12.00 One Piece 12.30 Detektiv
Conan 12.55 Teenage Mutant Ninja
Turtles 13.25 Pokémon 13.50
Pokémon 14.15 Pokémon 14.45
Digimon 15.10 Yu-Gi-Oh! 15.30 My
Pokito 15.40 Naruto Shippuden

20.00 News
20.15 Stargate

Die Suche (2/2) / Die Linie
im Sand. Science-Fiction-
Serie. Mit Amanda Tapping

22.05 Torchwood Das Sechste
Auge. Science-Fiction-Serie 
Mit John Barrowman

23.10 Battlestar Galactica
Bis nächstes Jahr 
Science-Fiction-Serie

0.05 News
0.15 Stargate Die Saat des Ver-

rats. Science-Fiction-Serie
1.10 Stargate Die Suche (2/2) / 

Die Linie im Sand 
Science-Fiction-Serie

16.05 Hinterm Sofa an der Front
Um Kopf und Kragen 
geredet / Job hin, Job her

17.00 Still Standing
Rabenväter / Die Spaß-
bremsen. Comedyserie

18.00 Immer wieder Jim Das blaue
Auge / Die verflixte Kassette
(1/2). Comedyserie

19.00 Big Brother

7.20 Infomercials 8.20 Achtung Kon-
trolle! Einsatz für die Ordnungshüter.
Kulinarisches aus Koblenz 9.25
Abenteuer Alltag – Wir wandern aus!
Metzger in Kanada 10.20 Two And A
Half Men 10.45 Two And A Half Men
11.20 Eine schrecklich nette Familie.
Bud schlägt zu 11.50 Eine schreck-
lich nette Familie. Barfuß auf der
Bowlingbahn 12.20 King of Queens
12.45 King of Queens 13.15 Two And
A Half Men 13.40 Two And A Half
Men 14.10 Eine schrecklich nette
Familie 14.35 Eine schrecklich nette
Familie 15.05 King of Queens 15.30
King of Queens 16.00 News 16.10
Abenteuer Alltag – Wir wandern aus!.
Koch in Schottland 17.00 Abenteuer
Leben – Täglich Wissen. Dalmati-
sches Buffet im Wörlitzer Hof. Mod.:
Christian Mürau 18.30 Das Fast-
Food-Duell – Spitzenkoch gegen Lie-
ferservice. Spitzenkoch Frank vs. Lie-
ferservice La Bruschetta in Hamburg
19.10 Achtung Kontrolle! Einsatz für
die Ordnungshüter. Die Rattenfänger
von Düsseldorf / Vermisst in Offen-
bach 20.15 Beam Me Up – Die große
Star Trek Show 22.10 Star Trek – En-
terprise 0.00 K1 Doku. Das Wunder
vom Hudson River – Notwasserung
in New York 1.00 nightquiz. Live

13.30 Grüne Hölle und ewiges Eis
(VPS 14.00) 14.15 Guten Tag,
Steuerfahndung! 14.30 Vor Ort (VPS
14.45). Sitzung des Deutschen
Bundestages mit u.a. Bekämpfung
von Kinderpornographie im Internet,
Erbschaftssteuerreform 18.00
Berliner Gespräch 2009 (VPS 14.45)
20.00 Tagesschau 20.15 Wunder der
Natur 21.00 Drüben – Vom Roten
Osten und Goldenen Westen 21.45
heute-journal 22.15 Phoenix Runde.
Stabile Rente – Ein haltloses
Wahlversprechen? 23.00 Der Tag
0.00 Phoenix Runde

11.00 Astro TV 13.00 Teleshopping
16.55 Hart aber herzlich. Der letzte
Sprung 18.00 Remington Steele. Ein
Fall kommt selten allein 19.05 Knight
Rider. Der Tod unter der Zirkuskuppel
20.15 � Kopfüber in die Nacht. Ac-
tionkomödie, USA 1984. Der Flug-
zeugingenieur Ed leidet unter Schlaf-
losigkeit. Als er nachts mit dem Auto
herumfährt, hüpft eine fremde Frau
in den Wagen – und mit ihr eine Men-
ge Ärger. – Durchgeknallt 22.30 Echt
hart! Menschen am Limit 22.55 Spiel
mit mir 23.45 Heiße Girls – Natalie

11.00 Niedersachsen 19.30 11.30
Des Königs tiefe Seen 12.15 In aller
Freundschaft 13.00 Weltreisen
Classics 13.30 Brisant 14.00 Aktuell
14.15 Bilderbuch Dt. 15.00 Aktuell
15.15 Wildes Neuseeland 16.00 Ak-
tuell 16.10 Mein Nachmittag 17.10
Pinguin, Löwe & Co. 18.00 Regional
18.15 So ein Tag 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagesschau 20.15
Expeditionen ins Tierreich 21.00
Menschen und Schlagzeilen 21.45
Großstadtrevier 22.30 Die Reportage
23.00 Zapp 23.30 Ich trage einen
großen Namen 0.00 Zimmer frei!

12.40 Flippers neue Abenteuer 13.30
Alf 14.00 Alf 14.30 Nash Bridges
15.20 Pretender 16.15 One Piece
16.40 Bakugan – Spieler des Schik-
ksals 17.00 Yu-Gi-Oh! 17.20 Stargate
18.10 Mutant X 19.05 Stargate 20.00
Ich liebe Kino 20.15 � Jane Austens
Verführung. Romanze, GB 1995
22.20 Missbraucht – Ein Mutter rächt
sich. TV-Thriller, USA 1991 0.10 � The
Big Easy – Der große Leichtsinn.
Kriminalfilm, USA 1986 1.50 �

Desert War – Hinter feindlichen
Linien. Kriegsfilm, USA 1997

12.45 Aktuell 13.00 In aller Freund-
schaft 13.45 60 x Deutschland – Die
Jahresschau 14.00 Lokalzeit NRW
15.00 Planet Wissen 16.05 daheim &
unterwegs 16.55 Aktuell 17.05
daheim & unterwegs 18.05 Hier u.
Heute 18.20 Servicezeit: Familie
18.50 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Das NRW-
Duell 21.00 Familienbande 21.45
Aktuell 21.55 Bericht aus Brüssel
22.10 Der Grenzer und das Mäd-
chen. TV-Drama, D/PL 2004 23.40
Tatort. Der Spezialist. TV-Kriminal-
film, D 1996 1.10 Domian. Live

13.15 Hinter dem Meer – Rückkehr zu
den Mangyan 14.00 Gauchos – Im
rauen Reich der Pampa 14.45 Traum-
städte 16.15 Wüsten im Vormarsch
17.00 Legende unter weißen Segeln
17.15 Bilder aus Dt. 17.45 schweizweit
18.05 Ich schaff’ es! 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagesschau 20.15 Manisch-depressiv
21.00 Wenn es Nacht wird 21.30
Bauerfeind 22.00 ZiB 2 22.25 Adel-
heid und ihre Mörder 23.15 Kuttners
Kleinanzeigen 23.45 10vor10 (VPS
21.50) 0.10 Dorfers DonnersTalk

12.30 Planet Wissen 13.30 Dahoam
is Dahoam 14.00 Familienzeit 15.00
on3-südwild 16.05 Wir in Bayern.
Das Magazin am Nachmittag 17.00
Meisterhaft! 17.35 Abendschau – Re-
gionalzeit 18.00 Abendschau 18.45
Rundschau 19.00 Stationen 19.45
Dahoam is Dahoam 20.15 Jetzt red i
– Europa. Live 21.00 Rundschau
21.15 Kontrovers – das Politikmaga-
zin 21.45 Annas zweite Chance. TV-
Melodram, D/A 2008 23.15 Kino Kino
23.30 Rundschau 23.40 Sports-
freund Lötzsch. Dokumentarfilm, D
2007 1.05 Dahoam is Dahoam

Stündlich Nachrichten 10.30 Nach-
richten 10.45 Märkte am Morgen
11.15 Märkte am Morgen 11.30 Nach-
richten 11.45 Märkte am Morgen
12.25 Telebörse 13.15 Telebörse
13.30 News Spezial 14.25 Telebörse
15.15 Ratgeber – Immobilien 15.40
Telebörse 16.10 Take Off 16.30 Mo-
tor 17.05 Süddeutsche Zeitung 18.25
Ratgeber 19.03 Telebörse 19.30 Wis-
sen 20.10 Welt der Wunder 21.10
Wissen 22.03 Luxusuhren 22.45 Te-
lebörse 23.10 National Geographic
0.15 Welt der Wunder

7.40 LexiTV 8.40 Sturm der Liebe
9.30 Menschen bei Maischberger
10.45 Aktuell 10.48 Exakt 11.20 Ein-
fach genial! 11.45 Um zwölf 12.30
Das Leben ist eine Baustelle 13.15
Bei uns entdeckt 13.30 Orte des Er-
innerns 14.00 Dabei ab zwei 14.30
LexiTV 15.30 Biwak 16.00 Hier ab
vier 18.05 Brisant 18.50 Sandmann
19.00 Regional 19.00 Regional 19.30
Aktuell 19.50 Tierisch, tierisch 20.15
Die Stunde der Witze! 21.15 Regional
21.45 Aktuell 22.05 Polizeiruf 110.
Verstoßen. TV-Krimi, D 2007 23.35
Der Anfang vom Ende 0.20 Brisant

12.55 Rocket & Ich 13.30 Cosmic
Quantum Ray 13.50 Mimis Plan
14.10 Schloss Einstein – Seelitz
15.00 Der Sleepover Club 15.50 lo-
go! 16.00 Löwenzahn 16.24 Willi
wills wissen – Gute Frage – nächste
Frage 16.30 Tupu 16.50 Horseland
17.10 Bibi und Tina 17.40 Jacob 2/2
18.00 Glücksbärchis 18.15 Clifford
18.40 Kleine Prinzessin 18.50 Sand-
mann 19.00 Wickie 19.25 Die beste
Klasse Deutschlands 19.50 logo!
20.00 Ki.Ka Live 20.15 Meine pein-
lichen Eltern 20.40 Bernd das Brot

10.45 Das Monster aus Versehen
11.15 Skunk Fu 11.45 SpongeBob
12.10 PB & J Otter 12.35 Kleine Ein-
steins 13.05 Higglystadt Helden
13.30 Kim Possible 14.00 Sponge-
Bob 14.55 Hannah Montana 15.20
Lizzie McGuire 15.45 Teen Buzz 16.10
Cherona: Das Star-Tagebuch 2009
16.20 SpongeBob 17.30 Skunk Fu
18.00 Lilo & Stitch 18.25 Kim Possi-
ble 18.50 George 19.20 Hannah Mon-
tana 19.45 Lizzie McGuire 20.15 Lie-
be zum Dessert. TV-Liebeskomödie,
USA 2003 22.05 Echt gerecht! 23.05
T.V. Kaiser 0.00 Master Quiz. Live

6.00 Poker. EPT Series 4 London
7.00 Poker. EPT Series 4 Baden 8.00
Bundesliga Aktuell 8.30 Sportquiz.
Live 11.30 Werbung 14.30 Tennis
Live. 2. Tag der BMW Open, von der
Sandanlage des MTTC Iphitos in
München 16.10 Eishockey WM. 1.
Viertelfinale, aus der Schweiz. Mode-
ration: Marc Hindelang. Live 18.30
Bundesliga Aktuell. Live 20.10 Eis-
hockey WM. 2. Viertelfinale, aus der
Schweiz. Live 22.30 Poker Exklusiv.
National Heads-Up 23.30 Sportquiz.
Live 0.30 Sport Clips 1.00 Werbung

10.10 Gilmore Girls 11.10 Die Nanny
11.40 Die Nanny 12.10 McLeods
Töchter 13.05 McLeods Töchter
14.05 O.C., California 15.00 Gilmore
Girls 16.00 Menschen, Tiere & Dok-
toren 17.00 Menschen, Tiere & Dok-
toren 18.00 Wissenshunger 18.30
Kochchampion 19.00 Das perfekte
Dinner 19.50 Unter Volldampf 20.15
Criminal Intent. Der Schatzsucher
21.10 Life 22.00 Crossing Jordan.
Die Sekte 23.00 Crossing Jordan.
Ohne Erinnerung 23.55 BBC Exklu-
siv. Dokureihe 0.50 vox nachrichten
1.10 Criminal Intent 1.55 Life

11.00 Fußball. UEFA U17-EM: Spanien
– Italien. Live 12.45 Eurogoals One to
One 13.00 Tennis. WTA Premier 5
Tour – Internazionali BNL dItalia.
Live 18.00 Eurogoals Flash 18.15
Fußball. UEFA U17-EM: Deutschland
– Türkei. Live 20.10 Pferdesport.
Rolex Kentucky Vielseitigkeitsturnier
Zsfg. 21.15 Golf. Highlights US PGA
Tour  / European Tour Zsfg. 22.50
Weltumsegelung Volvo Ocean Race
23.20 Segeln. Yacht Club 23.35
Olympia Magazin 0.00 Fußball. UEFA
U17-EM: Deutschland – Türkei

IHRE SONDERZEICHENERKLÄRUNG: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild-Format C Dolby-Surround � Spielfilm G Zweikanalton

ARTE

8.00 Mit offenen Karten 8.10 X:enius
8.40 Chic 9.10 Terra Preta 9.55
Blindsight. Dokumentarfilm, USA
2006 11.40 Was wir spielen 12.00
Chic 12.30 Arte Kultur 12.45 Arte In-
fo 13.00 Mit Schirm, Charme und
Melone 14.00 Kaltblütig 14.45 �

Strictly Ballroom – Die gegen die
Regeln tanzen. Tanzfilm, AUS 1991

20.00 Arte Kultur
20.15 Im Bann der Pferde (3/4)

Indien. Dokureihe
21.00 I Als der Ostblock

Geschichte wurde (1/5)
UdSSR – Der Fotograf der
Perestroika. Dokureihe

21.55 I Als der Ostblock
Geschichte wurde (2/5)
Polen – Henrykas Solidarität

22.45 Zoom Europa
Afrika blickt auf Europa

23.30 � I Iklimler – Jahres-
zeiten Drama, TR/F 2006

1.15 Jerusalem – 
Eine Stadt, drei Welten
Dokumentarfilm, F 2008

16.15 Es war einmal ... 
der Weltraum

16.55 X:enius Wie man sich
täuschen kann

17.25 Arte Kultur
17.40 Mit Schirm, Charme und

Melone
18.30 I Arte Expeditionen
19.00 Expedition Schatzinsel
19.45 Arte Info
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Früher, als wir noch mit
längeren Haaren und Bär-
ten von Rockfestival zu

Rockfestival zogen, haben wir
uns amüsiert über ältere Herr-
schaften, die im gesetzten Alter
jenseits der 40 daheim auf dem
Sofa saßen, vorm Plattenspieler,
und milde bei James Last und
Max Greger mitwippten. Gott,
was waren die in unseren Augen
konservativ, während unsereins
vor umnebelten Bühnen, be-
schallt von zehntausenden Watt,
die Luftgitarre bei den Rolling
Stones oder Deep Purple
schwang. Heute sind wir selber
alt und stellen überrascht fest,
dass es mit dem Konservativis-
mus, zumal in Kulturangelegen-
heiten, so eine Sache ist. Sind
wir am Ende selber stockkonser-
vativ, weil wir uns immer noch
an Riffs von Keith Richards und
der Gänsehaut erzeugenden
Stimme von Mick Jagger erfreu-
en? Oder weil wir um größere
Rockfestivals inzwischen einen
Bogen machen, nicht nur weil
die Haartracht mit den Jahren
auf der Strecke geblieben ist,
sondern auch weil wir Matsch
und Morast scheuen?

Doch die selbstkritische Ana-
lyse eines Abgleitens in beharr-
lich-behagliche, sprich reaktio-
näre Kulturzonen kann durch
den Nachwuchs mit einem
Schlag beiseite gewischt werden.
So hat sich jetzt mein siebenjäh-
riger Sohn eine uralte Stones-
CD mit BBC-Studio-Aufnahmen
aus den Jahren 1964/65 aus dem
Regal gegriffen. „Hey Mona“
schallt es mir abends entgegen,
wenn ich die Wohnungstür öff-
ne. Ein Vibrieren des Parketts
zeigt mir, dass der Knabe tanzt. 

Die Rolling Stones kommen
beim Nachwuchs von heute also
genauso an wie bei der Jugend
in den wilden 60ern. Das kann
nur eines bedeuten: Wir befin-
den uns bereits bei den Klassi-
kern, die zu allen Zeiten und an
allen Orten ihren bleibenden
Wert haben. Traditionen setzen
sich fort – ohne, dass irgendje-
mand Sorge haben muss, als
stockkonservativ zu gelten. Dies
gilt allerdings nur, wenn die al-
ten Kämpen gleichzeitig wissen,
wer sich hinter dem Pokerface
von Lady Gaga verbirgt. Sonst ist
der gute, coole Ruf des ewig jun-
gen Klassikers rasch wieder ver-
flogen . . . 

Kinder beleben
Tradition

Mittwochs

Dietmar Klostermann

Saarbrücken. Die Weiten des
Weltraums sind unendlich –
immer noch. Dabei hat sich
doch so vieles getan, seit Raum-
schiff „Enterprise“ erstmalig
am 8. September 1966 zum
Sternenflug ansetzte. Damals
herrschte noch ungebremster
Fortschrittsglaube. Zum Mond
wollte man fliegen, und danach
immer weiter hinein ins All.
Das erste Ziel wurde erreicht,
der Rest ist Traum geblieben;
zumindest im Hinblick auf be-
mannte Raumfahrt. Aber auch
in den Swinging Sixties war Sci-
ence Fiction kein unbedingter
Massenmagnet. Die Serie „Star
Trek“ wurde nach drei Jahren
eingestellt, weil sie zuletzt nur
noch Kinder und Jugendliche
vor den Bildschirm lockte. Die
Zeiten haben sich geändert.
Wenn diese Woche ein neuer
„Star Trek“-Film in die Kinos
kommt, dann handelt es sich
dabei um sündhaft teures
Blockbuster-Entertainment,
das auf eine Kundschaft zwi-
schen zwölf und 25 zielt. Die
Verkaufsargumente sind spek-
takuläre Trickeffekte, rasante
Actionszenen und eine frische,
modische Besetzung für die
Posterwand. Vor allem aber

kann man sich auf ein weltweit
bewährtes Warenzeichen stüt-
zen – „Star Trek“. 

Die Ur-Serie kam erst sechs
Jahre nach ihrer Premiere ins
deutsche Fernsehen. Der Kult
um „Star Trek“ setzte dann in
den 70er Jahren allmählich ein.
Heute ist „Star Trek“ die einzi-
ge langlebige Science Fiction-
Serie neben „Star Wars“. Erst
die Wiederholungen im Fern-
sehen schärften den Blick auf
die einfallsreichen, den Zeit-
geist spiegelnden Geschichten
und die kongenial ausgesuchte
Darstellerriege mit exotischen
Gesichtern über die Grenzen
von Kaltem Krieg und Rassis-
mus hinweg. Und nun wurden
auch die Details zur Folklore:
Sätze wie „Beam mich hoch,
Scotty“ oder „Käpt’n, – da!“, die
Phaser-Handstrahler oder der
Rasierapparat, mit dem Doc
„Pille“ McCoy seine Patienten
scannte. 

Dann kam im Discojahr 1979
der erste „Star Trek“-Film in
die Kinos, der mächtig Kasse
machte, aber als pompöse Ent-
täuschung gewertet wurde.
Drei Jahre später folgte ein

weiterer Film und erntete weit-
aus positiveres Echo. Der dritte
Film fiel wieder ab, der vierte
dagegen war richtig klasse und
der Mythos entspann sich, dass
bei „Star Trek“ (auch bei den
Filmen der „Next generation“)
immer nur die Titel mit den ge-
raden Zahlen gut sind. Der
neue „Star Trek“-Film ist als
insgesamt elfter also mit
schlechtem Karma behaftet. 

Dennoch herrschen nun
gänzlich andere Voraussetzun-
gen, denn dieser Film geht
buchstäblich zurück zu den
Wurzeln. Hier wird nicht ein
neues Raumschiff mit neuer
Crew ins Rennen geschickt, wie
das bei den Serienprojekten
„Deep Space Nine“ und „Voya-
ger“ der Fall war; man geht aber
auch nicht so weit zurück in der
Zeit wie „Star Trek: Enterpri-
se“. „Star Trek eröffnet mit den
letzten pränatalen Tagen
James T. Kirks, dessen Mutter
mit knapper Not von einem be-
drängten Raumschiff evakuiert
wird, während Kirks Vater den
Heldentod stirbt. Nach diesem
rasanten Auftakt setzt die ei-
gentliche Handlung ein. Welt-

raumschurke Nero will mit sei-
nem Schiff „Nautilus“ ganze
Planeten in schwarze Löcher
verwandeln. Dafür lockt er die
irdische Sternenflotte in eine
tödliche Falle. Nur die „Enter-
prise“ kann entkommen, doch
an Bord befinden sich nach
dem Verlust des Captains
Christopher Pike nur junge Ka-
detten, darunter das Raubein
Kirk und ein junger Vulkanier
mit Namen Spock. 

„Star Trek“ bietet HighTech-
Entertainment am Puls der
Zeit und trägt damit voll und
ganz den Stempel seines Regis-
seurs J.J. Abrams, der als Mas-
termind der TV-Erfolge „Lost“
und „Alias“ längst selbst zum
Kultmacher aufgestiegen ist.
Aber wie schon im dritten
„Mission: Impossible“-Film
zeigt sich Abrams auch hier nur
bedingt als guter Filmemacher.
Sein Talent ist beschränkt auf
schicke Dekors und Bildideen,
sein dramatisches Erzählen ist
dagegen kurzatmig. Für zwei
flotte Kinostunden reicht das
allemal, zumal die neue Beset-
zung solide spielt und tatsäch-
lich aussieht wie die Jungaus-
gaben von William Shatner und
Konsorten. Mittendrin im Ge-
töse taucht plötzlich Ur-Spock
Leonard Nimoy auf, gealtert
zwar, aber beherrscht und prä-
sent wie eh und je, und die alte
Magie ist wieder da . . . 
� Läuft im Cinestar (Sb), Pas-
sage.1 (Sb), UT.3 (Sb), Eden
(Hom), Movie World (Sls), Resi-
denz (Vk), Neues Regina (Igb),
Odeon (Mzg), Schmelzer Licht-
spiele, Broadway (Ls).

Unterwegs in unendliche Weiten: Chris Pine (im Sessel) als Captain James T. Kirk und Zachary Quinto als Spock (rechts). Foto: ddp

Als Kirk noch kein Captain war
Die Crew des Raumschiffes
„Enterprise“ landet wieder in
den deutschen Kinos. Der elfte
Teil der Kult-Weltraum-Saga
„Star Trek“ führt zurück zu den
Anfängen. Los geht es mit Cap-
tain Kirks Geburt.

Von SZ-Mitarbeiter
Uwe Mies

Der neue „Star Trek“-Film kommt jetzt in die Kinos und erzählt von den Anfängen

AUF EINEN BLICK

Außerdem neu im Kino: „Rachels Hochzeit“ von Jonathan
Demme ist ein einfühlsames, scharfsinniges, teils komi-
sches Portrait einer Familie (Camera Zwo, Sb). „Il Divo – der
Göttliche“ von Paolo Sorrentino dreht sich um den umstrit-
tenen Politiker Giulio Andreotti, der sieben Mal Ministerprä-
sident Italiens war und die Politik des Landes wie kein ande-
rer prägte ( Camera Zwo, Sb). „I can’t think straight“ von
Shamim Sarif ist eine lesbische Liebesgeschichte zwischen
einer britischen Inderin und einer Jordanierin. (Filmhaus,
Sb). Siehe auch Kritik morgen im treff.region. red

Saarbrücken. Heute würde man
wahrscheinlich Aussteiger sagen.
Nicht mal 30 war Alexander von
Humboldt und hatte schon eine
ansehnliche Karriere im Preußi-
schen Staatsdienst hingelegt.
Trotzdem kündigte er 1796 beim
Tod seiner Mutter den Posten als
Oberbergrat, weil ihm die Erb-
schaft die ersehnte Reise nach
Südamerika ermöglichte. Er ging
hinaus in die Welt und folgte dem
„ewigen Treiben“ in sich, von
dem er sagte, es sei „als wären es
10 000 Säue“. 

„Voller Unruhe und Erregung,
freue ich mich nie über das Er-
reichte, und ich bin nur glücklich,
wenn ich etwas Neues unterneh-
me, und zwar drei Sachen mit ei-
nem Mal.“ So schreibt Humboldt
über sich selbst. Woher aber
rührt diese Unruhe, die Hum-
boldt ein Leben lang antreibt?
Am 14. September 1769 kommt er
in Berlin zur Welt. Als er zehn ist,

stirbt sein Vater, der Offizier ist
und Kammerherr von Elisabeth
Christine, Gattin des Prinzen
Friedrich Wilhelm. „Kühle Stren-
ge“ herrscht in diesem elterli-
chen „Schloss Langweil“, wie es
Alexander nennen wird, der da-
runter leidet, dass er mit dem
zwei Jahre älteren Bruder Wil-
helm gemeinsam unterrichtet
wird. Oft glaubt der Jüngere so, er
sei der Dümmere. 

Zusammen studieren die Brü-
der in Frankfurt/Oder und Göt-
tingen. Während Wilhelm ein
Gelehrter und Staatsmann wird,
widmet sich Alexander den Phä-
nomenen der Natur. Zwar redet
die Mutter ihm ein, in Hamburg
an der Handelsakademie zu stu-
dieren, bald aber emanzipiert er
sich und setzt sein Studium in
Freiberg an der Bergakademie
fort. Er schreibt sein erstes Buch
„Mineralogische Beobachtungen
über einige Basalte am Rhein“.
Nebenbei richtet er für Kinder
der Bergleute eine „freie Berg-
schule“ ein, die er selbst finan-
ziert. 

Vielseitiges Interesse zeichnet
ihn auch bei seinen Reisen aus. In
La Coruña schifft er sich 1799 mit
40 Messinstrumenten und sei-
nem Reisegefährten Bonpland

nach Südamerika ein. In seinem
Bestseller „Die Vermessung der
Welt“ hat Daniel Kehlmann von
dieser Expedition berichtet und
den Humboldt-Boom damit ein
Stück weit befördert. In Venezue-
la rudert der Forscher den Orino-
co hinauf und entdeckt die Ver-
bindung zum Amazonas. Sein
Boot gleicht einer Arche Noah. Er
beklagt auf Kuba die Sklaverei

und in Venezuela die Despotie
der Missionare sowie deren man-
gelnden Sinn für Nachhaltigkeit.
Er entdeckt vor Südamerika den
nach ihm benannten Meeres-
strom. In Ecuador ersteigt er den
Chimborazo, den er für den
höchsten Berg der Welt hält.. Er
gilt als der letzte Universalge-
lehrte der Geschichte. Nach sechs
Jahren kehrt er zurück nach Eu-
ropa. In Paris beginnt er, seine
Aufzeichnungen auszuwerten.
Seine auf 29 Bände ausgelegten
Reiseschriften ruinieren mehre-
re Verleger. „Arm wie eine Kir-
chenmaus“ geht er zurück ins
verhasste Berlin, was er sportlich
nimmt. Noch einmal geht er 1829
auf Reisen und tritt eine Expedi-
tion nach Russland an. Ansons-
ten studiert er und schreibt die
Nächte durch an seinem „Kos-
mos“. Die ganze Welt will er in ein
Buch packen. Das „Zusammen-
und Ineinanderweben aller Na-
turkräfte“ beschreiben. Er wird
so auch der Begründer der mo-
dernen Ökologie.

Völlig verschuldet stirbt Hum-
boldt am 6. Mai 1859 in Berlin.
Aus Anlass seines 150. Todestages
ist nun eine Reihe von Büchern
über diesen Nomaden der Wis-
senschaft erschienen – das hand-

liche „Lesebuch“ ebenso wie der
opulente Prachtband der Reise
durch „Zentral-Asien“. Beide
vom renommierten Humboldt-
Experten Oliver Lubrich, der
auch schon vorbildlich die Reise
zum Chimborazo herausgegeben
hat. Wunderbar ausgestattet ist
der Band von Frank Holl und die
profunde Biographie der Brüder
Humboldt von Manfred Geier.
Bücher, die ein lebhaftes Bild von
dem Mann vermitteln, der in sich
eine ganze Akademie vereinigte.
� Manfred Geier (Hg.): Die Brü-
der Humboldt. Eine Biographie.
Rowohlt, 350 Seiten, 19,90 €
� Frank Holl (Hg.): Alexander
von Humboldt. Mein vielbeweg-
tes Leben. Der Forscher über sich
und seine Werke. Eichborn Berlin,
285 Seiten, 29,95 €
� Oliver Lubrich (Hg.): Alexan-
der von Humboldt. Das große Le-
sebuch. Fischer, 340 S. , 13,50 €
� Oliver Lubrich (Hg.): Alexan-
der von Humboldt. Zentral-
Asien. Das Reisewerk zur Expedi-
tion 1829. Fischer, 925 S., 78 €

Diese und weitere
Buchempfehlungen
versandkostenfrei bestellen:
www.saarbruecker-zeitung.de/
empfehlungen

Weltenbummler und Wissenschaftler 
Vor 150 Jahren starb der große Naturforscher Alexander von Humboldt – Im Jubiläumsjahr sind viele lesenswerte Bücher über ihn erschienen

Am 6. Mai 1859 starb der große
Naturforscher und letzte Univer-
salgelehrte Alexander von Hum-
boldt. Seine spektakuläre Reisen
und sein Leben haben viele Auto-
ren inspiriert. SZ-Mitarbeiter
Welf Grombacher stellt lesens-
werte Bücher über Humboldt vor. 

Alexander von Humboldt wurde
fast 90 Jahre alt. Foto: epd

NACHRICHTEN

Ballettkarten schenken
zu Mutter- und Vatertag
Saarbrücken. Am Muttertag,
10. Mai, gibt es für den Ballett-
abend „Schwanensee – Aufge-
taucht“ 50 Prozent Ermäßi-
gung auf die zweite Karten.
Das teilt das Staatstheater
jetzt mit. Auch der Vatertag
wird gewürdigt: Am Donners-
tag, 21. Mai, erhalten Gruppen
von fünf Personen 30 Prozent
Rabatt auf den Eintrittspreis
fürs Ballett. red
� Telefon (06 81) 30 92-486

SR-Kulturspiegel öffnet
„verschlossene Räume“
Saarbrücken. Es gibt viele
Räume und Orte im Land, die
der Öffentlichkeit verschlos-
sen sind, weil sie vielleicht be-
drohlich oder uneinladend
wirken. In einer neuen Serie
von fünf Folgen für das Fern-
sehmagazin „Kulturspiegel“
des Saarländischen Rundfunks
öffnet die junge Dokumentar-
filmerin Sarah Moll solche ver-
schlossenen Räume. red
� Heute, 18.50 Uhr, im SR-
Fernsehen. Weitere Folgen je-
weils mittwochs bis 3. Juni.

15 Tony-Nominierungen
für Elton John-Musical

New York. Das Broadway-Mu-
sical „Billy Elliott“ mit der Mu-
sik von Popstar Elton John hat
am Dienstag die Rekordzahl
von 15 Tony-Nominierungen
erhalten. Es erzählt die Ge-
schichte eines britischen Jun-
gen, dessen Leben von seiner
Passion für das Tanzen be-
herrscht wird. Das Musical
hatte schon in London Furore
gemacht. Weitere Nominie-
rungen gab es für das Bühnen-
drama „33 Variations“ mit
Jane Fonda sowie für Geoffrey
Rush in Eugene Ionescos „Exit
the King“. dpa

Masur wird „Artist in
Residence“ in Dresden
Dresden. Die Dresdner Phil-
harmonie hat ihren Ehrendiri-
genten Kurt Masur eingela-
den, in ihrer 139. Saison gleich-
zeitig „Artist in Residence“ zu
sein. Orchesterintendant Rose
kündigte gestern an, dass Ma-
sur in der Saison 2009/10 an
vier Konzertterminen zu erle-
ben sein werde. ddp

Potsdamer Filmstudent
im Oscar-Rennen
Beverly Hills. Der Filmstudent
Tomer Eshed von der Hoch-
schule für Film und Fernsehen
Potsdam-Babelsberg hat es im
Rennen um die Studenten-Os-
cars ins Finale geschafft. Er
tritt gegen vier weitere Finalis-
ten aus Schweden, Russland,
Großbritannien und Israel an,
so die Academy of Motion
Picture Arts and Sciences. red

Wagner-Schwestern
erhalten ihre Verträge
Bayreuth. Katharina Wagner
und ihrer Halbschwester Eva
Wagner-Pasquier erhalten
heute ihre Verträge als Leiter
der Bayreuther Festspiele für
sieben Jahre. Das berichtet die
Nachrichtenagentur ddp. ddp 
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